STADTRAT
Bibliothek nun nicht mehr kostenlos
Der Forderung des Bürgerver​eins, eine neue Gebühren​ordnung für die Stadt- und Kurbibliothek zu erarbeiten, kam die Stadtverwaltung jetzt nach. Und der Stadtrat billigte den Entwurf.
BAD LIEBENSTEIN - Um die Ge​bühren für Ausleihungen in der Stadt- und Kurbibliothek festle​gen zu können, war auch die Überarbeitung der Benutzungs​satzung notwendig. Im Paragra-fen 2 ist deshalb neu geregelt: „Alle Einwohner und Gäste der Stadt sind im Rahmen dieser Be​nutzungssatzung berechtigt, die Bibliothek auf öffentlich-recht​licher Grundlage gebühren​pflichtig zu nutzen und Medien zu entleihen. Der notwendige Benutzerausweis, den die Biblio​thek ausstellt, muss selbst be​zahlt werden. „Wir haben die Änderungen ausführlich be​sprochen", erklärte Jürgen Bie​dermann (Bürgerverein). Die Gebühren, betonte er, seien im Gegensatz zu den von der Stadt zu leistenden Ausgaben für die Bibliothek gering. Deshalb finde er es richtig, dass dieser freiwilli​gen Leistung der Stadt mit den

Gebühreneinnahmen nun eine kleine Entlastung gegenüberste​he. Frank Eberlein (PDS) wies da​rauf hin, dass die Änderungen mit den Bibliotheksmitarbeitern abgesprochen seien. „Die erho​benen Beträge haben wirklich nur symbolischen Charakter", sagte er. Die Jahresgebühr be​trägt gerade einmal sechs Euro, die Familienkarte acht Euro. Ei​ne Einzelausleihe kostet einen Euro, das Quartalsangebot kann mit drei Euro genutzt werden. Von den Gebühren der Biblio​thek befreit sind Kinder und Ju​gendliche bis 20 Jahre, Empfän​ger der Grundsicherungsleistun-gen nach Sozialgesetzbuch (SGB II, XII) sowie Inhaber der Gäste​karte. Norbert Brenn (Freie Wähler) wollte wissen, was man in etwa an Gebühren pro Jahr er​warte. Schließlich sollten Ver​waltungsaufwand und Einnah​men in einem gesunden Ver​hältnis zueinander stehen. Jür-gen Biedermann schätzte die künftigen Einnahmen auf rund 4000 Euro.
Die Änderungen in der Benut​zer- sowie Gebührensatzung wurden von den Stadträten ein​stimmig angenommen, (mö)
